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(57) Es wird eine Musterkettenscharmaschine (1)
angegeben mit einer Schartrommel (2), mindestens ei-
nem Fadenfiihrer (3), der um den Umfang der Schar-
trommel (2) bewegbar ist, und einem mehrere Spulen-
positionen (7-10) aufweisenden Drehgatter (5), das mit
dem Fadenfiihrer (3) gemeinsam rotiert.

Man mdchte mit einer derartigen Musterkettensch-

Musterkettenschirmaschine und Drehgatter fiir eine Musterkettenschidrmaschine

armaschine eine hohe Produktivitat erreichen.

Hierzu ist vorgesehen, dass in mindestens einer
Spulenposition (7-10) zwei Spulen (12, 13) angeordnet
sind, wobei ein Anfang (14) eines auf einer Spule (13)
aufgewickelten Fadens (15) mit einem Ende (16) des auf
einer anderen Spule (12) aufgewickelten Fadens (17)
verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Musterkettenschar-
maschine mit einer Schartrommel, mindestens einem
Fadenfiihrer, der um den Umfang der Schartrommel be-
wegbar ist, und einem mehrere Spulenpositionen auf-
weisenden Drehgatter, das mit dem Fadenfiihrer ge-
meinsam rotiert.

[0002] Eine Musterkettenscharmaschine dient zur
Herstellung von Musterketten oder kurzen Produktions-
ketten. Derartige Ketten werden dadurch gebildet, dass
Faden mit Hilfe der Fadenfiihrer Gber den Umfang der
Schéartrommel gefihrt und dort in der Regel auf Trans-
portbandern abgelegt werden, mit deren Hilfe sie von
den Fadenflihrern weg transportiert werden. Die Faden
werden dabei von Spulen abgezogen, die im Drehgatter
angeordnet sind. Da das Drehgatter gemeinsam mit den
Fadenfuhrern rotiert, kann man mehrere Faden gleich-
zeitig um den Umfang der Schartrommel wickeln, um die
Produktionszeit flir eine derartige Muster- oder Kurzkette
klein zu halten.

[0003] In Abhéangigkeit von der Lange der zu erzeu-
genden Kette und dem Muster in der Kette, d.h. der An-
ordnung der verschiedenen Faden, kann der Fadenver-
brauch der einzelnen Spulen hdéchst unterschiedlich
sein. Vielfach reicht der auf eine Spule aufgewickelte Fa-
denvorrat nicht aus, um eine Kette vollstandig herzustel-
len. Wenn eine Spule verbraucht ist, dann muss man die
Musterkettenscharmaschine anhalten, die leere Spule
herausnehmen, eine volle Spule aufstecken und die Fa-
denenden wieder miteinander verknoten. In vielen Fallen
sind dabei nicht mehrere Spulen gleichzeitig leer gelau-
fen, so dass man sie auch wahrend einer gemeinsamen
Pause ersetzen kann, sondern man muss die Maschine
wiederholt anhalten, um jeweils leer gelaufene Spulen
zu ersetzen. Derartige Produktionsunterbrechungen
mindern die Produktivitdt der Maschine.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Musterkettenscharmaschine mit einer hohen Produktivi-
tat anzugeben.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einer Musterkettensch-
armaschine der eingangs genannten Art dadurch geldst,
dass in mindestens einer Spulenposition zwei Spulen an-
geordnet sind, wobei ein Anfang eines auf einer Spule
aufgewickelten Fadens mit einem Ende des auf einer
anderen Spule aufgewickelten Fadens verbunden ist.
[0006] Mit dieser Ausgestaltung I&sst sich die zur Ver-
fugung stehende Fadenlange ganz erheblich vergro-
Rern, in der Regel verdoppeln. Bei einer doppelt so gro-
Ren Fadenlange lasst sich die Maschine auch doppelt
so lange betreiben, ohne dass eine Unterbrechung not-
wendig ist.

[0007] Die Verbindung der Faden der beiden Spulen
Iasst sich bereits vor dem Starten der Produktion einer
Kette bewerkstelligen, so dass beim Leerlaufen einer
Spule Uberhaupt keine Produktionsunterbrechung erfor-
derlich ist. Die Produktion wird dann vielmehr mit dem
Faden der anderen Spule fortgesetzt.
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[0008] Vorzugsweise ist der Spulenposition eine Ab-
zugsposition zugeordnet und die Spulen einer Spulen-
position sind auf die Abzugsposition ausgerichtet. Die
Abzugsposition kann beispielsweise durch eine Ab-
zugsOse oder eine andere Leiteinrichtung gebildet sein.
Wenn man die Spulen, die in einer Spulenposition ange-
ordnet sind, grob auf diese Abzugsposition ausrichtet,
dann ergibt sich im Grunde kein anderes Abzugsverhal-
ten, wenn man von einer Spule zu der anderen Spule
wechselt.

[0009] Bevorzugterweise sind die in einer Spulenpo-
sition angeordneten Spulen auf einem gemeinsamen
Spulenhalter angeordnet, der aus dem Drehgatter ent-
nehmbar ist. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass
man die Spulen nicht unter den beengten Platzverhalt-
nissen im Drehgatter handhaben muss, beispielsweise
um die Fadenenden miteinander zu verknoten. Die Vor-
bereitung der Spulen kann vielmehr bereits aufterhalb
des Drehgatters erfolgen, indem die Spulen auf den Spu-
lenhalter aufgesteckt werden und das Ende des Fadens
einer Spule mit dem Anfang des Fadens der anderen
Spule verbunden wird. Wenn gentigend Raum fiir der-
artige Handlungen zur Verfligung steht, dann lasst sich
diese Vorbereitung in der Regel schneller bewerkstelli-
gen als im Drehgatter selbst.

[0010] Auch ist von Vorteil, wenn der Spulenhalter
zwei aufeinander zu geneigte Spulen aufweist. Man kann
dann die Geometrie des Fadenabzugs von den Spulen
besser aneinander angleichen.

[0011] Bevorzugterweise ist der Spulenhalter in eine
Aufnahme am Drehgatter eingesteckt. Durch das Ein-
stecken wird eine formschlissige Verbindung zwischen
dem Spulenhalter und dem Drehgatter erzeugt, die aus-
reicht, um den Spulenhalter wahrend des Betriebs der
Maschine im Drehgatter festzuhalten. Es muss lediglich
gewahrleistet sein, dass die im Betrieb auf den Spulen-
halter wirkenden Krafte den Spulenhalter nicht entgegen
der Einsteckrichtung aus der Aufnahme herausbewegen
kénnen. Da die im Betrieb auf den Spulenhalter oder die
Spulen wirkenden Krafte aber bekannt sind, ist diese Be-
dingung leicht zu erfillen.

[0012] Vorzugsweise ist ein Sicherungsstift am Dreh-
gatter angeordnet, der senkrecht zu einer Einsteckrich-
tung mit dem Spulenhalter zusammenwirkt. In diesem
Fall erhalt man eine Sicherung des Spulenhalters im
Drehgatter praktisch in alle Richtungen. Der Spulenhal-
ter kann in Einsteckrichtung bewegt werden, um in die
Aufnahme eingesteckt zu werden. Dementsprechend ist
eine Bewegung in die entgegengesetzte Richtung erfor-
derlich, um den Spulenhalter aus dem Drehgatter her-
auszunehmen. Diese Bewegung kann mit dem Siche-
rungsstift zuverlassig verhindert werden. Dies gilt insbe-
sondere dann, wenn der Sicherungsstift in eine Arretier-
position vorgespannt ist, beispielsweise durch eine Fe-
der.

[0013] Vorzugsweise ist die Aufnahme U-férmig aus-
gebildet. Diese U-Form umschlie3t dann einen Ful’ des
Spulenhalters so, dass eine Bewegung des Spulenhal-
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ters gegenliber dem Drehgatter grundséatzlich nur noch
in eine Richtung mdglich ist, namlich in Einsteckrichtung
oder entgegengesetzt dazu.

[0014] Vorzugsweise weist das Drehgatter eine senk-
recht zur Drehachse angeordnete Tragplatte auf, an der
die Aufnahme angeordnet ist. In diesem Fall kann man
den Spulenhalter beispielsweise radial in die Aufnahme
einstecken.

[0015] Hierbei ist bevorzugt, dass sich die Aufnahme
radial nach innen 6ffnet. Dementsprechend wird der Spu-
lenhalter im Betrieb, wenn Zentrifugalkrafte auf ihn wir-
ken, zuverlassig in der Aufnahme festgehalten.

[0016] Ineiner Alternative kann vorgesehen sein, dass
das Drehgatter eine seine Drehachse umgebende Um-
fangswand aufweist, an der die Aufnahme angeordnet
ist. In diesem Fall wird der FuR des Spulenhalters durch
Bestandteile der Aufnahme gehalten, die den FuR in Ra-
dialrichtung auRen umgreifen.

[0017] Hierbei ist bevorzugt, dass sich die Aufnahme
in Axialrichtung 6ffnet. Der Spulenhalter kann dann im
Betrieb nicht durch Beschleunigungs- oder Bremsvor-
gange so mit Kraften beaufschlagt werden, dass er aus
der Aufnahme herausbewegt wird.

[0018] Die Erfindung betrifft auch ein derartiges Dreh-
gatter fir eine Musterkettenscharmaschine.

[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
bevorzugten Ausfiihrungsbeispielen in Verbindung mit
der Zeichnung beschrieben. Hierin zeigen:

Fig.1  eine Scharmaschine mit einer ersten Ausge-
staltung eines Drehgatters,

Fig.2 die Scharmaschine mit einer zweiten Ausge-
staltung des Drehgatters,

Fig. 3  einen Spulenhalter in perspektivischer Darstel-
lung und

Fig. 4  die Befestigungdes Spulenhalters am Drehgat-
ter, teilweise im Schnitt.

[0020] Eine Musterkettenscharmaschine 1 weist eine

Schéartrommel 2 auf, an deren einer Stirnseite mehrere
Fadenflihrer 3 angeordnet sind, mit deren Hilfe Faden 4
um den Umfang der Schartrommel gefiihrt werden kén-
nen. Die F&den 4 werden aus einem Drehgatter 5 abge-
zogen, das gemeinsam mit den Fadenfiihrern 3 rotiert
und dementsprechend auf einer Welle 6 angeordnet ist,
die das Drehgatter 5 und die Fadenfihrer 3 tragt.
[0021] Das Drehgatter 5 weist mehrere Spulenpositio-
nen 7-10 auf. Jeweils zwei Spulenpositionen 7, 8; 9, 10
sind in Axialrichtung (bezogen auf die Rotationsachse
11 des Drehgatters) hintereinander angeordnet. Im Ub-
rigen sind die Spulenpositionen 7, 9; 8, 10 gleichférmig
Uber den Umfang der Welle 6 verteilt.

[0022] Injeder Spulenposition 7-10 sind nun zwei Spu-
len 12, 13 angeordnet, wobei ein Anfang 14 eines Fadens
15 der zweiten Spule 13 mit dem Ende 16 eines Fadens
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17 der ersten Spule 12 verbunden ist.

[0023] Beide Spulen 12, 13 sind auf einem Spulenhal-
ter 18 angeordnet, der im Zusammenhang mit den Fig.
3 und 4 naher beschrieben wird. Die beiden Spulen 12,
13 sind aufeinander zu geneigt, so dass sie auf eine Ab-
zugsodse 19 hin gerichtet sind. Dabei ist es nicht erfor-
derlich, dass der Fadenverlauf von beiden Spulen 12, 13
exakt gleich zur Abzugstse 19 verlauft. Eine gewisse
Ahnlichkeit im Fadenverlauf sollte jedoch vorhanden
sein, um die Spannungsunterschiede im Faden 17 nicht
zu groR werden zu lassen, wenn die erste Spule 12 leer
gelaufenistund der Faden danach von der zweiten Spule
13 abgezogen wird.

[0024] Wie beispielsweise aus Fig. 3 zu erkennen ist,
weist der Spulenhalter 18 einen ersten Arm 20 und einen
zweiten Arm 21 auf, der mit dem ersten Arm 20 einen
stumpfen Winkel einschlieRt. Der erste Arm 20 tragt eine
erste Spulenaufnahme 22. Der zweite Arm 21 tragt eine
zweite Spulenaufnahme 23. Auf die erste Spulenaufnah-
me 22 ist die erste Spule 12 aufgesteckt und auf die zwei-
te Spulenaufnahme 23 ist die zweite Spule 13 aufge-
steckt. Beide Spulen 12, 13 kdnnen jeweils durch Siche-
rungsmittel 24, 25 auf den Spulenaufnahmen 22, 23 ge-
halten werden.

[0025] Die beiden Arme 20, 21 schlieRen einen stump-
fen Winkel ein, so dass die Achsen der beiden Spulen
12, 13, die senkrecht auf den Armen 20, 21 stehen, auf-
einander zu geneigt sind.

[0026] Das Drehgatter 5 weist zwei in Axialrichtung
hintereinander angeordnete Tragplatten 26, 27 auf, die
senkrecht zur Achse 11 gerichtet sind. In Fig. 3 ist ein
Ausschnitt aus der Tragplatte 27 zu erkennen, der eine
Aufnahme 28 aufweist, in die der Spulenhalter 18 einge-
steckt ist.

[0027] Die Aufnahme 28 hat von der Schartrommel 2
aus gesehen die Form eines U, das radial nach innen
offen ist. Die Aufnahme 28 weist (Fig. 4) nach innen ra-
gende Flansche 29 auf, die einen Full 30 des Spulen-
halters 18 in Axialrichtung tbergreifen. Ferner ist ein Si-
cherungsstift 31 vorgesehen, der mit einem Betatigungs-
knopf 32 gegen die Kraft einer nicht ndher dargesteliten
Feder aus der Tragplatte 27 herausgezogen werden
kann. Wenn er nicht herausgezogen ist, dann rastet er
radial innen hinter dem Full 30 des Spulenhalters 18 ein
und sichert so dagegen, dass der Spulenhalter 18 unter
der Wirkung der Schwerkraft nach unten rutscht.
[0028] Im Betrieb, wenn Zentrifugalkraft auf den Spu-
lenhalter 18 mit den beiden Spulen 12, 13 wirkt, wird der
Spulenhalter 18 radial nach auflen gedriickt und dort in
der an der Tragplatte 27 befestigten Aufnahme 28 sicher
gehalten. Das Halten erfolgt hier durch Formschluss.
[0029] Um den Spulenhalter 18 einzusetzen, wird das
Drehgatter stillgesetzt und der Spulenhalter 18 wird in
die Aufnahme 28 eingeschoben. Dabei wird der Siche-
rungsstift 31 mit seinem Betatigungsknopf 32 herausge-
zogen, um eine Einsteckéffnung 33 der Aufnahme 28
freizugeben. Danach wird der Betatigungsknopf 32 los-
gelassen und der Sicherungsstift 31 rastet hinter dem
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Fufl 30 des Spulenhalters 18 ein. Um den Spulenhalter
18 zu entnehmen, beispielsweise wenn die Spulen 12,
13 leer gelaufen sind, muss lediglich der Sicherungsstift
31 mit dem Betatigungsknopf 32 herausgezogen wer-
den. Dies macht das Auswechseln eines fertig bestuick-
ten Spulenhalters 18 sehr einfach.

[0030] Fig. 2 zeigt eine abgewandelte Ausgestaltung,
die in wesentlichen Teilen der der Fig. 1 entspricht. Glei-
che und einander entsprechende Elemente sind daher
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0031] Ein wesentlicher Unterschied liegt nun darin,
dass die Spulenhalter 18 nicht an der senkrecht zur Ach-
se 11 verlaufenden Tragwand 26, 27 befestigt sind, son-
dern an einer Umfangswand 34, die die Welle 6 umgibt.
Das Aufstecken der Spulenhalter 18 erfolgt dann in im
Wesentlichen axialer Richtung, so dass durch in Um-
fangsrichtung wirkende Kréafte, wie sie beispielsweise
beim Anfahren oder Abbremsen des Drehgatters 5 auf-
treten kdnnen, keine Anderung der Position des Spulen-
halters 18 im Drehgatter 5 erfolgen kann.

[0032] Auch hierist der Anfang 14 des Fadens 15 der
zweiten Spule 13 mit dem Ende 16 des Fadens 17 der
ersten Spule 12 verbunden. Wenn die erste Spule 12
leer gelaufen ist, dann wird der Faden 17 durch den Fa-
den 15 ersetzt, ohne dass eine Produktionsunterbre-
chung notwendig ist.

Patentanspriiche

1. Musterkettenscharmaschine (1) mit einer Schar-
trommel (2), mindestens einem Fadenfihrer (3), der
um den Umfang der Schartrommel (2) bewegbar ist,
und einem mehrere Spulenpositionen (7-10) aufwei-
senden Drehgatter (5), das mit dem Fadenfiihrer (3)
gemeinsam rotiert, dadurch gekennzeichnet,
dass in mindestens einer Spulenposition (7-10) zwei
Spulen (12, 13) angeordnet sind, wobei ein Anfang
(14) eines auf einer Spule (13) aufgewickelten Fa-
dens (15) miteinem Ende (16) des auf einer anderen
Spule (12) aufgewickelten Fadens (17) verbunden
ist.

2. Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Spulenposition
(7-10) eine Abzugsposition (19) zugeordnet ist und
die Spulen (12, 13) einer Spulenposition (8) auf die
Abzugsposition (19) ausgerichtet sind.

3. Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 1 oder
2,dadurch gekennzeichnet, dass die in einer Spu-
lenposition (7-10) angeordneten Spulen (12, 13) auf
einem gemeinsamen Spulenhalter (18) angeordnet
sind, der aus dem Drehgatter (5) entnehmbar ist.

4. Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Spulenhalter (18)
zwei aufeinander zu geneigte Spulen (12, 13) auf-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

11.

12.

weist.

Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Spulenhal-
ter (18) in eine Aufnahme (28) am Drehgatter (5)
eingesteckt ist.

Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Sicherungsstift
(31) am Drehgatter (5) angeordnet ist, der senkrecht
zu einer Einsteckrichtung mit dem Spulenhalter (18)
zusammenwirkt.

Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme
(28) U-férmig ausgebildet ist.

Musterkettenscharmaschine nach einem der An-
spruche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Drehgatter (5) eine senkrecht zur Drehachse
(11) angeordnete Tragplatte (26, 27) aufweist, an
der die Aufnahme (28) angeordnet ist.

Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Aufnahme
(28) radial nach innen 6&ffnet.

Musterkettenscharmaschine nach einem der An-
spruche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Drehgatter (5) eine seine Drehachse (11) um-
gebende Umfangswand (34) aufweist, an der die
Aufnahme (28) angeordnet ist.

Musterkettenscharmaschine nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Aufnahme
(28) in Axialrichtung 6ffnet.

Drehgatter fir eine Musterkettenschdrmaschine
nach einem der Anspriche 1 bis 11.



EP 2 163 669 A1




EP 2 163 669 A1







EP 2 163 669 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 01 6070

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
y DE 199 24 379 Al (SUZUKI WARPER LTD [JP]) [1-12 INV.
19. Oktober 2000 (2000-10-19) DO2H1/00
* Spalte 12, Zeile 61 - Spalte 14, Zeile DO2H3/00
63; Abbildungen 1-8 * B65H49/10
Y EP 0 656 437 A (PICANOL NV [BE]) 1-12

7. Juni 1995 (1995-06-07)
* Spalte 4, Zeile 53 - Spalte 5, Zeile 12;
Abbildungen 1-4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO2H
B65H

AbschluBdatum der Recherche

19. Juni 2009

Recherchenort

Miinchen

Prafer

Louter, Petrus

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 163 669 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 01 6070

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-06-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 19924379 Al 19-10-2000  FR 2861747 Al 06-05-2005
FR 2861748 Al 06-05-2005
FR 2792005 Al 13-10-2000
IT FI990118 Al 21-11-2000
JP 3420526 B2 23-06-2003
JP 2000129551 A 09-05-2000
EP 0656437 A 07-06-1995 BE 1007850 A3 07-11-1995
DE 59402743 D1 19-06-1997
us 5544679 A 13-08-1996

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

